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Seide.
Mailand, 12. August 1904. (Originalbericht). Nach

dem ziemlich regen Geschäftsgange im Juni und Juli ist
nun im Rohseidenmarkte vollständige Stille eingetreten.
Die Nachfrage ist für alle ,Artikel sehr zurückgegangen,
dennoch halten sich die Preise hauptsächlich für italic-
nische Seiden gut. Die Stocks sind verhältnismässig
nicht sehr gross und viele Spinner haben für schon früher
abgeschlossene Kontrakte zu arbeiten, die prompte Ware
wird desshalb nicht stark angeboten.

Yokohama meldete kürzlich etwas schwächere Preise,
aber seit mau bedeutende Kaufaufträge hinübersandte,
haben die Preise wieder angezogen.

In Shanghai sind die Chine filatures wenig verän-
dert, aber Tsatlées etwas schwächer, in letzteren sind
einige Einkäufe gemacht worden.

Canton ist immer sehr fest, die vierte Ernte soll
um 40®/o kleiner sein, als die letztjährige und auch die
fünfte wird voraussichtlich ein Defizit aufzuweisen haben.

Seidenwaren.
Gegenwärtig herrschst noch in allen Pabrikations -

Zentren Ruhe und dürfte die neue Saison kaum vor dem
Monat September lebhaftere Betätigung bringen.

Es icheinen glatte Seidenstoffe mehr verlangt zu
werden. Für Futter-Unterkleider und Besätze sollen
Taffete gut gehen-, ferner Louisine-, Paillette- und Messa-
line-Gewebe grossen Konsum erwarten.

Ueber die neuen französischen Muster bringt die
„Seide" folgende Ausführungen:

Die Seidenstoffe der kommenden Saison werden zum
grössten Teil weich und schmiegsam sein, ja es er-
scheint fast als eine Bedingung für die Gunst der
Mode, dass an Stelle der alten harten, festen Gewebe
leichte, weiche treten. Da man auch mit Vorliebe einen
Stoff über den anderen legt, so zeigen die diesmaligen
Musterkollektionen zahlreiche durchsichtige Fabrikate.
Von allen Seidengewebeu verspricht man sich wieder für
Taffete die meiste Nachfrage, aber auch diese müssen
leicht und schmiegsam sein ; man stellt sie in ziemlich
lebhaften und sehr verschiedenen Farben lier. Sehr in
Aufnahme wird schwarzer, weniger weisser Taflet sein
und vor allem Granatrot, Orange, Rot, das ins Violette
hinüberspi'gelt, sowie die Töne Aubergine und Grenadine.
Ebenso wie die roten Farbén ins Violette gehen, haben
die Violetts und Mauves rote Lichter. Blau macht man
in sehr sanften Farben, wie Flachs- und Himmolblau.
(irün sieht man in allen Schattierungen und ebenso G-lb.
Von letzteren gibt es selbst einige sehr lebhafte Töne,
wie Schwefelgelb, im allgemeinen aber sind die Farben
gebrochen und schattieren nach Marron oder Bois ab ;

Champagne, Bois de rose, Mordoré, Noisette werden viel
hergestellt. Das Gesagte bezieht sich vor allem auf die
glatten TaffVte, die Taffetas glacés werden viel in ge-
mischten Farben getragen weiden, wie hellblau und weiss,
rot und flachsblau, mauve und rosa usw. Sehr schmal-
gestreifte Taffeta — Taffetas mille-raies sowie kleinkar-
rierte oder gewürfelte — Taffetas quadrillés oder damiers
nehmen in den Musterkollektionen ebenfalls einen grossen
Raum, besonders die letzteren, ein. Die Vorliebe für
Taffete spiicht sich so stark aus, dass die anderen glatten
Seiden darunter leiden, immerhin macht man auch glatte

Atlasse und Failles, Crêpe de Chine und Voile de soie;
glatte Luisines dagegen wenig; diese dienen mehr als
Grund für die kleinen Brochés. Pongées in ihrer natür-
liehen Bastfarbe dürften weiter Anklang fiuden. Seiden-
musseline sieht man gleich den Taffeten viel in cban-
gierenden Farben. Sowohl für Musseline als Taffete,
Voiles de soie usw. benutzt mau Chiné- und Jaspégarne,
durch die der Stoff die verwischten Tönungen erhält,
die jetzt so beliebt sind. Bedruckte Foulards versprechen
in Modo zu sein ; die Zeichnungen bestehen vor allem in
Erbsen oder Pastillen von kleinerem oder grösserem Um-
fange. Ueberhaupt versprechen Gewebe, die entweder
auf der Kette oder auf dem Stoff bedrukt sind, in Gunst
zu bleiben. Was die sehr reichen Fabrikate, betrifft, so
macht man vor allem Sammte und kleine Brochés, glatte
weniger. Sehr beliebt sind Velours ciselés, die grosse
Muster, hingeworfene Zweige und dergl. aufweisen.

Aus Lyon wird der „N. Z. Z." unterm 10. ds.
noch folgendes gemeldet: Die Woche verlief in geringer
Lebhaftigkeit, doch wurde von Paris und andern bedeu-
tenden Absatzgebieten ein gutes Einzelgeschäft gemeldet,
sodass die Zuversicht bei der Kundschaft geweckt ist
und sie nach der Ferienzeit wohl recht fühlbar in die
Geschäfte eintreten wird. Mit den in den Vorwochen
gemeldeten Aufträgen für ganzseidene Stoffe ist der Be-
darf für den Augenblick gedeckt, während ganz- oder
halbseidene Sergés, dann Satins tramé coton nachbestellt
wurden, beide für Futterzwecke ; auch Krawattenstoffe
hatten merkbaren Verkehr.

Von andern seidenen Erzeugnissen fanden glatte und
bestickte Tülle, .dann Voilettes wieder sehr bedeu-
tenden Umsatz; in Tüchern wurde auch ziemlich vom
Lager abgenommen, wahrend die übrigen Artikel nur ge-
ringe oder gar keine Geschäfte verzeichnen konnten.

-h Kleine Mitteilungen, -f-
Die Krefeldor Handelskammer gegen die

Erhöhung des Zolles für Seidenstoffe in Frank-
reich. Die Handelskammer hat einstimmig beschlossen,
gegen die geplanten Zollerhöhungen in Frankreich für
Seidenstoffe europäischen Ursprungs in einer Eingabe an
die deutsche Regierung vorstellig zu werden. Die dem
französischen Parlament gemachte Vorlage strebt eine Er-
höhung auf 750 Fr. minimal und 1500 Fr. maximal für
ganzseidene Stoffe an, Bisher war der Satz 200 Fr. für
schwarze und 240 Fr. für farbige Stoffe.. Für die bisher
frei eingehenden Pongées ist ein Zoll von 900 Fr. in Aus-
sieht genommen. Den Bestrèbungen der Lyoner Indu-
striellen, den Rückgang der Seidenindustrie durch erhöhte
Zollschrauben Einhalt zu gebieten, wird in Frankreich
selbst Widerstand entgegengesetzt. Die grossen Waren-
und Konimissionshäusor können ohne die europäische
Produktion nicht mehr auskommen und wollen sich nicht
in zu grosse Abhängigkeit von Lyon bringen lassen.

Ooffnen von Briefen durch die Zollbehörden
in den Vereinigten Staaten. Es ist neuerdings
mehrfach vorgekommen, dass seitens der Zollbehörden in
den Vereinigten Staaten verschlossene Briefe zurückbe-
halten und geöffnet wurden, wenn des Aeussere der Son-

dung den Schluss zuliess, es könnten verzollbare Gegen-
stände wie Muster, Zeichnungen Patronen u. s. f. darin
enthalten sein. Wenn auch der Empfänger jeweilen so-
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fort von diesem Vorgehen in Kenntnis gesetzt wird, so

muss doch zur Vorsicht gemahnt werden.

Vereinigung der G-rosshändler und Expor-
teure der Sammt- und Seidenbranche in Kre-
feld. Nachdem am 1. Mai 1904 die niederrheinischen
Sammt- und Plüschfabrikanten einen Interessenverband
gegründet, haben nunmehr auch die Krefolder Seiden-
und Sammtstoffkommissionäre am 26. Juli zur Wahrung
ihrer gemeinsamen Interessen eine Vereinigung gegründet.

Ein internationaler Kongress der Handels-
kämmern soll im September nächsten Jahres in Lut-
tich gelegentlich der dortigen Ausstellung stattfinden.
Auf Veranlassung der belgischen Industriellen und Kauf-
leute haben die Minister des Aeussern und des Handels
zugesagt, Einladungen an alle Handelskammern der Welt
ergehen zu lassen.

Kl. 22, Nr. 29037. 20. September 1903. — Apparat zum Fär-
ben von Baumwolle. — Wegmann & Co., Baden (Schweizj.

— Vertreter: E. Blum & Co., Zürich.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV ; Dr. Th. Niggli, Zürich II.

Fergger. 386

Junger Mann mit Ia Zeugnissen, 36 Jahre alt, Schweizer,
verheiratet, mit gründlicher langjähriger Praxis in der We-
her-, Zettler- und Winder-Ferggerei, durchaus selbstständig,
sucht per sofort oder später Stellung. "

Offerten unter A. O. 3773 an die Expedition dieses Blattes.

Patenterteilungen.
Kl. 20, Nr. 29032. 14. September 1903. — Doppelmesser-

Schaftmaschine für Bandwebstühle Carl Schneider-
Gerster, Gelterkinden (Baselland, Schweiz), — Ver-
treter: A. Ritter, Basel.

Kl. 20, Nr. 29033. 25. Februar 1904. — Weberschiffchen. —
Fritz Blumer, Techniker, Engi (Glarus, Schweiz) —
Vertreter : Levaillant Commercialu.Patent-Bureau,Zürich.

KEINE STAHL-

DRAHTLITZE

eignetsichfür dichte
Seidengewebe so
vorzüglich wie

Grob's pat. System
in seiner jetzigen

Vollkommenheit.

>AL SYSTEMi

IORGEN - SCHWEIZ

MANUFACTURE DE LISSES & REMISSES MOBILES
Systèmes brevetés en France et à l'étranger.IBAUD «Sc. Cie.

Usine hydraulique de ST-JULIEN-EN-JAREZ (Loire)
I.ISSKS PJBRFJSCTIONNÉES â maillon» extra-ouverts saus nœud et à une branche

LISSES FIXES, DEMI-FIXES, MOBILES ET IDÉALES POUR SOIERIES ET RUBANS

REMISSES EXTRA-MOBILES
/S/><fci«tit^ de IIÄÄJSS FÛBIVIIÎ« jpottr Cotonnades et JfizbrtMS de coton

FAUX-COBPS KXTEKSIBLFS
LISSES MÉTALLIQUES - FILS POUR ARCADES DITS „INDÉTORDABLES"

Représentant : 12. H. SCHLATTER, ZURICH.

343

Appreteur, ZURICH V.
Neueste Scheuermaschinen

(„Systeme Simonin") 322

fiir Seiden- u. Halbseidengewebe
konstruiert von der Maschinenfabrik vormals Caspar

Honegger in Rüti, Kanton Zürich.

Patentiert in Vlew-tscAtand, Fi-an/rreicA,
/tatiej», Oe.stem eieA- f'nr/a/mi und in der Ne/weis.

Referenzen in allen diesen Ländern.

Vertreter :

Für Deutschland : G. Heilmann jgr., Ostwahl 202, Krefeld.
Telephon Nr. 1375.

Für Oesterreich-Ungarn: Franz Schwarz, Wasagasse 12,

Wien IX/1.
Für Frankreich : F. Suter, 12, place Tolozan, Lyon.
Für Italien : Enrico Schoch. »ia Monte üi Pletà, Milano.


	Kleine Mitteilungen

